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IN KÜRZE

Kirchseeon
Werkausschuss
kommt zusammen
In der Sitzung des Werkaus-
schusses Kirchseeon am
Montag, 12. Dezember, er-
folgen zunächst Vorbera-
tungen zur Neukalkulation
der Wasserherstellungs-
und Wasserverbrauchsge-
bühren, zum Wirtschafts-
plan 2023 des Wasserwerks
und zu dessen Finanzplan
mit Investitionen für den
Zeitraum 2022 bis 2026.
Dann wird über die Übertra-
gung der Befugnis zur Kre-
ditaufnahme auf die Werk-
leitung desWasserwerks ab-
gestimmt. Die Sitzung be-
ginnt um 18 Uhr im Rat-
haus.

Ebersberg
Jugendgottesdienst
am Sonntag
Das JuGo Team der Pfarrei
Ebersberg und die Halleluja-
Band laden ein zum Gottes-
dienst am Sonntag, 11. De-
zember, um 19 Uhr, in der
Kirche St. Sebastian in
Ebersberg. Wer möchte,
bringt eine Laterne mit, um
das Friedenslicht aus Bethle-
hem mit nach Hause zu
nehmen.

Aßling
Anschaffungen
für Feuerwehren
Um die Auftragsvergabe für
ein neues Löschfahrzeug LF
10 und ein Mehrzweckfahr-
zeug für die Aßlinger Feuer-
wehr sowie einen neuen
Mannschaftstransportwa-
gen für die Loitersdorfer
Feuerwehr geht es bei der
Sitzung am Dienstag, 13.
Dezember. Der Aßlinger Rat
befasst sich außerdem mit
der Verkehrszählung. Be-
ginn: 19Uhr, Gemeindesaal.

Egmating
Rathauszeit
geändert
Das Rathaus hat am Mitt-
woch, 14. Dezember, von 8
bis 13 Uhr geöffnet. Die
Nachmittags-Bürger-Sprech-
stunde entfällt an diesem
Tag.

Dieser Mann soll die Grafinger Kultur retten
Wolfgang Ramadan von der Agentur „BrotZeit&Spiele“ übernimmt „Grundversorgung“

Kernkundschaft, so Rama-
dan, seien „die Silberrü-
cken“, also Personen gesetz-
teren Alters. Er habe aber die
Erfahrung gemacht, dass sich
das Publikum dadurch ver-
jünge, weil die Karten als Ge-
schenk bei den Enkeln lan-
den, wenn jemand aus Zeit-
gründen eine Veranstaltung
nicht selbst besuchen könne.
Auch die Ticketspende, die
frei gewordenen Karten wer-
den dabei an der Abendkasse
hinterlegt, habe sich sehr be-
währt.
Sein Konzept der „kulturel-

len Grundversorgung“ sei das
Ergebnis von wissenschaftli-
cher Erhebung und langjähri-
ger Erfahrung. Sein Ziel sei,
das Publikum zu animieren
„ein mal im Monat ins Thea-
ter“, in diesem Fall in die
Stadthalle zu gehen. Auch
Auftritte der englischen Kult-
bandWishbone Ash oder von
Creedence Clearwater Revi-
val kann Ramadan organisie-
ren. „Ab 500 Besuchern
klappt das“, sei ihm versi-
chert worden, berichtet der
Bürgermeister. Nicht nur da-
für gab es von Bauer schon
mal Vorschussapplaus: „Un-
terMitwirkung von Sebastian
Schlagenhaufer ist uns eine
mehr als gute Lösung gelun-
gen.“
Startschuss zur offiziellen

Stadthallenwiedereröffnung
sei der Stadtball am 28. Janu-
ar. Für die Halle verwaltungs-
technisch und als Ansprech-
partnerin zuständig ist der-
zeit Heidi Drechsler. Sie er-
reicht man unter Tel.
(0 80 92) 703 2116.

ro, die Abokarte 25 Euro. „Ei-
ne Vorstellung gibt es im Abo
immer geschenkt“, ver-
spricht Ramadan, der mit
bürgerlichem Namen Wolf-
gang Ferdinand Windorfer
heißt. Es gibt bei ihm feste
Sitzplatzreservierung („da
steht Ihr Name drauf“), die
Karten seien übertragbar und
die Abonnenten aus anderen
Veranstaltungsorten seien er-
staunlich treu und mobil:
„Ich weiß jetzt schon, dass
Leute aus Bad Aibling und
Siegertsbrunn nach Grafing
kommen werden.“ Seine

die Beine gestellt. „Es hat
pressiert, weil wir anfangen
wollten“, erklärte Bauer die
Situation nach erfolgreicher
Sanierung der Stadthalle. Der
Verkauf von Abonnements
läuft online über die Agentur
BrotZeit&Spiele noch bis zum
30. Dezember 2022. Den An-
fang bestreiten die Künstler
Wolfgang Krebs, Evelyn Hu-
ber (Harfe – solo), Luis aus
Südtirol, Django Asül und
Chris Boettcher. Zu diesen
fünf Auftritten sollen noch
sechs Mixed Shows kommen.
Die Einzelkarte kostet 32 Eu-

finden.“ Denn Corona sei
noch nicht vorbei. Die Bu-
chungszahlen seiner Agentur
würden das belegen. Vor Co-
rona seien es pro Jahr 30 000
verkaufte Veranstaltungsti-
ckets gewesen, derzeit jedoch
nur noch 10 000. Das sei ohne
Subventionen nicht zu schaf-
fen.
In Grafing schaut das so

aus: „Ich bin Dienstleister
und unsere Leistungwird ver-
gütet.“ Über Einzelheiten sei
Stillschweigen vereinbart
worden. In aller Eile wurde
bereits ein Abo-Verkauf auf

Veranstalter.“ Seine erste gro-
ße Aufgabe sei die Veranstal-
tung des Münchner Theater-
festivals gewesen. In Gar-
ching war er Kulturamtslei-
ter, ebenso wie in Unterföh-
ring und neben seinen zahl-
reichen, eigenen künstleri-
schen Aktivitäten hat der 62-
Jährige eine Agentur aufge-
baut, die schon andereHallen
in der Umgebung bespielt.
Diese Agentur ist jetzt eine

Kooperation mit der Stadt
Grafing eingegangen. „Mir ist
wichtig, dass wir nach der
Krise unser Publikum wieder

VON MICHAEL SEEHOLZER

Grafing – JederNeuanfang bie-
tet neue Chancen. Das soll
auch für das kulturelle Ange-
bot in der Stadt Grafing gel-
ten. Der Weggang des künst-
lerischen Leiters der Stadthal-
le, Sebastian Schlagenhaufer,
wird in der Szene allgemein
als Einschnitt empfunden.
Wie geht es jetzt weiter?
Schlagenhaufers Stelle wird
neu ausgeschrieben, berich-
tete Bürgermeister Christian
Bauer (CSU) imRahmen eines
Pressegesprächs imGrafinger
Gründerzentrum. Aber die
Stelle bekommt einen neuen
Zuschnitt. Der künftige
künstlerische Leiter soll sich
auch um die vielen Klein-
kunstbühnen kümmern, die
Grafing im Verborgenen ha-
be. Die „kulturelle Grundver-
sorgung“ in der Stadthalle
wird jedoch künftig Wolf-
gang Ramadan von der Agen-
tur „BrotZeit&Spiele“ aus
Icking leisten.
Ramadan hatte Gelegen-

heit, sich am Donnerstag im
Grafinger Gründerzentrum
der Öffentlichkeit vorzustel-
len und brachte dazu eine
selbst gebaute Gitarre mit,
auf der er zu einem Rockklas-
siker seine Botschaft vorsang:
„Kunst und Kultur machen
das Leben lebenswert.“ Wie
Schlagenhaufer auch, stellt
Ramadan sich selbst als
Künstler manchmal ins Ram-
penlicht. Seit 1986 sei er „als
Poet und Impresario“ tätig.
Von der Poesie könne man
nicht leben. „Ich wollte nicht
Taxi fahren, also wurde ich

„Ich wollte nicht Taxi fahren, also wurde ich Veranstalter“: Wolfgang Ramadan griff bei seiner Vorstellung am Donners-
tag im Grafinger Gründerzentrum zur Gitarre. FOTO: EZ

Weil’s keine machen will: Kronester bleibt Chefin
Landfrauen finden keine Nachfolgerin – Neuwahlen mit Verspätung abgeschlossen

wahl bei den Frauen: Keine
Ortsbäuerin konnte sich zu
diesem Zeitpunkt vorstellen,
ein zusätzliches Ehrenamt zu
übernehmen. So blieb Barba-
ra Kronester kommissarisch
nochmals für ein weiteres
halbes Jahr im Amt. Doch
auch beim neuen Termin das
alte Spiel: Kronester wurde
als einzige für das Amt der
Kreisbäuerin vorgeschlagen
und einstimmig gewählt. Sie
wird von ihrer neuen, bereits
im Sommer gewählten Stell-
vertreterin Maria Festl unter-
stützt. ez

Landkreis – Eigentlich wollte
sie längst aufhören, doch es
findet sich keine Nachfolge-
rin. Also macht Kreisbäuerin
Barbara Kronester aus Ober-
pframmern weiter. Das teilte
der Bauernverband jetzt mit.
Bereits im Juli fanden Neu-

wahlen der gesamten Kreis-
vorstandschaft mit Kreisob-
mann und Kreisbäuerin statt.
Für den bisherigen, langjähri-
gen Kreisobmann Franz Lenz
wurde mit Matthias Voder-
meier ein Nachfolger gefun-
den (wir berichteten). Schwieri-
ger gestaltete sich die Neu-

Das Führungsteam (v.l.): stellv. Kreisobmann Martin Höher,
Kreisobmann Matthias Vodermeier, Kreisbäuerin Barbara
Kronester, stellv. Kreisbäuerin Maria Festl und stellv. Be-
zirksbäuerin Irmgard Posch. FOTO: BBV

Bilder einer engen Freundschaft
Partnerschaft mit Trogir wird bei Ausstellung gewürdigt

sich auch die Aufzeichnung
der Eröffnungsveranstaltung
mitmusikalischer Begleitung
der Klapa Fiaminge. ez

sönlichen Besuch hat, kann
die Ausstellung auch online
unter https://t1p.de/trogirex-
po anschauen. Dort findet

Vaterstetten – Trogir, an der
dalmatinischen Adria bei
Split gelegen, ist seit 2009 die
dritte Partnerstadt der Ge-
meinde Vaterstetten. Zwi-
schen Kroaten und Bayern
hat sich sehr schnell eine be-
sondere Freundschaft entwi-
ckelt, aus der über die Jahre
eine herzliche Beziehung ent-
standen ist. Der Verein zeigt
einige fotografische Szenen
daraus.
Die Ausstellung ist bis 20.

Januar im 2. Stock der Vhs Va-
terstetten in der Baldhamer
Straße zu sehen. Wer keine
Möglichkeit zu einem per-

Musikerinnen der Klapa Fiaminge mit dem Vereinsvorsitzen-
den Michael Baier bei der Ausstellungseröffnung. FOTO: VEREIN

Viel, aber nicht genug
Glonner Klimabericht zeigt Erfolge und Schwachstellen auf

men und Behörden weltweit
am Thema arbeiten und im
jeweiligen Wirkungskreis für
Einsparungen und Verbesse-
rungen sorgen.
Gemeinderat Fritz Gerneth

(Grüne) kritisierte in der Sit-
zung, dass weitere für den
Klimaschutz dringend not-
wendige Maßnahmen in der
Marktgemeinde nicht ange-
stoßen worden seien. „Es pas-
siert viel zu wenig“, sagte er.
Bürgermeister Josef Oswald
(CSU) wies in diesem Zusam-
menhang auf fehlende Perso-
nalausstattung im Rathaus
hin. ez

2021 um sechs Prozent über-
troffen und bei der Wärme
um vier Prozent nicht er-
reicht, was wohl vom Corona
bedingten Lüften maßgeb-
lich beeinflusst worden sei,
hieß es aus dem Rathaus. Der
Energiebedarf für Strom und
Wärme stammt in Glonn zu
100 Prozent aus regenerati-
ven Quellen.
Die Kommune kritisiert,

das bei der Reduktion der
Emissionen „bei weitem
nicht alle Akteure so aktiv
sind wie die Gemeinde“. Um
die Energiewende zu schaf-
fen, müssten alle Bürger, Fir-

Glonn – Dem Markt Glonn ist
es gelungen, klimafeindliche
Emissionen deutlich zu redu-
zieren – zumindest gegen-
über dem Energienutzungs-
plan von 2014. Das geht aus
dem jährlichen Bericht „Kli-
maverantwortung“ hervor,
der jetzt imGemeinderat vor-
gestellt und diskutiert wurde.
Demnach reduzierte der

Markt den Verbrauch für ei-
gene Gebäude im Bereich der
Wärme um 26 Prozent und
beim Strom um 21 Prozent.
Damit habe die Gemeinde
das prognostizierte Einspar-
potenzial beim Strom im Jahr

Jobcenter: Antrag jetzt auch online möglich
Ebersberg – Kunden von Ar-
beitsagentur und Jobcenter
können ihren Antrag auf Ar-
beitslosengeld II zeit- und
ortsunabhängig elektronisch
stellen. Darauf hat das Land-
ratsamt hingewiesen. Ermög-
licht wird das durch den neu
eingeführten digitalen
Hauptantrag.
Benedikt Hoigt, Geschäfts-

führer des Jobcenters Ebers-

Landratsamt. Alle Antragsda-
ten und Nachweise können
direkt am PC, Tablet oder
Smartphone hochgeladen
werden. Der Online-Antrag
spart Zeit und Portokosten.
Außerdem können die Kun-
den das Online-Arbeitsmarkt-
profil nutzen. Dort lassen
sich Angaben zur persönli-
chen Situation von zu Hause
aus hinterlegen. ez

längerer Zeit bequem online
von zu Hause aus erledigen.
Jetzt ist ein weiterer wichti-
ger Online-Service verfügbar.
Die digitale Antragstellung
auf Arbeitslosengeld II über-
zeuge durch hohe Nutzer-
freundlichkeit und intuitive
Bedienung. Hilfetexte mit Er-
klär-Charakter unterstützten
durchgängig während der ge-
samten Dateneingabe, so das

berg, zeigt sich sehr erfreut
über die Neuerung: „Wir kön-
nen unsere Servicequalität
damit deutlich steigern. Es ist
sehr hilfreich, dass die Bürger
nun die Möglichkeit erhal-
ten, ihren Antrag digital zu
stellen.“ Einige Anliegen, wie
das Mitteilen einer Verände-
rung oder das Einreichen ei-
nes Weiterbewilligungsan-
trags, kann man schon seit
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